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Das Fernsehen ist wichtiger, 
als wir meinen. Noch.  

Eigentlich sollte das Fernsehen ja schon lange die Klappe halten 
und sich auf dem Sterbebett seinem Schicksal ergeben. Doch 
allen Prognosen zum Trotz tanzt das alte Medium sich immer 
wieder von Neuem ins politische Rampenlicht. Ich denke an den 
Milliardenvergleich zwischen Fox News und Dominion in den 
USA – mit unerwarteten Folgen diese Woche. An die mit harten 
Bandagen geführte politische Auseinandersetzung um den öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunk in Europa, insbesondere in der 
Schweiz. Eine Auseinandersetzung, die auch von der Annahme 
befeuert wird, dass das Fernsehen bald nicht mehr wichtig sei 
und SRF nicht erwünscht. Und dann das: Die neusten Nutzungs-
zahlen aus der Schweiz zeigen, dass das gute alte Fernsehen in 
den letzten Monaten stark zugelegt hat und SRF auch im Netz 
äusserst beliebt ist. Springt die alte Dame dem Tod doch noch 
von der Schippe? Und was bedeutet das politisch? In meinem 
Wochenkommentar versuche ich, die verschiedenen Ereignisse 
der Fernsehwelt zu einem Gesamtbild zusammenzufügen.

Zuerst einmal muss ich einen Irrtum einräumen. Wenigstens einen 
halben. Letzte Woche habe ich an dieser Stelle den Vergleich zwischen 
Dominion Voting Systems und Fox News kommentiert. Das Fernseh-
netzwerk von Rupert Murdoch hat eingewilligt, der Wahlmaschinen-
herstellerin fast eine Milliarde Dollar zu bezahlen. So konnte Murdoch 
verhindern, dass er selbst und viele seiner prominenten Moderatorinnen 
und Moderatoren in den Zeugenstand gerufen und vor aller Welt ge-
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Bundeshausjournalisten von SRF, RTR und RSI halten Bundesrat Ueli Maurer ihre Mikrofone hin. 
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zwungen werden, ihre Lügen zuzugeben. Mein Fazit war: Lügen haben 
Konsequenzen. Manchmal wenigstens. Meine Prognose: Trotzdem wird 
sich bei Fox News so schnell nichts ändern. Fox und der rechtsgerichtete 
Teil der amerikanischen Öffentlichkeit haben sich in einer Blase einge-
richtet, die für den Sender sehr lukrativ ist.

Und dann entliess am Montag Fox News völlig überraschend Tucker 
Carlson. Der Starmoderator ist das Gesicht des rechtsextremen Ameri-
kas. Jahrelang hat er sich völlig unbehelligt in seinen Sendungen antise-
mitisch, rassistisch und homophob geäussert. Er hat die Verschwörungs-
erzählung vom «Great Replacement», dem angeblich geplanten grossen 
Austausch der Bevölkerung in den USA, und Falschmeldungen über die 
Wahl von Joe Biden verbreitet. Dabei hat er die republikanische Partei 
förmlich vor sich hergetrieben und Ideen wie das Umsiedeln von Ge-
flüchteten in demokratische Bundesstaaten eingebracht. Fox News hatte 
bisher eisern zu seinem Star gehalten, weil «Tucker Carlson Tonight» die 
wichtigste Show auf dem Sender war. Ja: «Tucker Carlson Tonight» war 
zeitweise mit über fünf Millionen Zusehern das meistgeschaute Kabel-
fernsehprogramm überhaupt. Am Freitag war Tucker noch wie immer 
auf dem Sender, am Montag machte Fox in dürren Worten bekannt, dass 
man künftig getrennte Wege gehen werde.

Wer ist wichtiger – Tucker oder Fox?
Ich habe mich also geirrt: Bei Fox News hat sich schneller etwas geändert, 
als wir alle dachten. Bloss: Möglicherweise hat Murdoch seinen Star-Mo-
derator aus einem ganz anderen Grund rausgeworfen. Gegen Tucker läuft 
ein weiteres Verfahren, das für den Sender ebenso gefährlich werden 
könnte: Abby Grossberg, die bis vor Kurzem als Produzentin für «Tucker 
Carlson Tonight» arbeitete, hat Klage gegen ihren ehemaligen Boss ein-
gereicht. Es geht um stark frauenfeindliche und sexistische Aussagen 
von Tucker und einem misogynen Arbeitsklima. Tuckers Vorgänger Bill 
O’Reilly ist 2017 wegen ähnlicher Vorwürfe entlassen worden.

Wie Tucker hielt sich auch Bill O’Reilly für wichtiger als das Fernsehnetz-
werk. Bis ihn Murdoch vom Hof wies. Seither ist O’Reilly komplett in der 
Versenkung verschwunden. Und Tucker Carlson? Angebote von anderen 
Fernsehstationen hat er zwar, darunter ein Angebot von «Russia Today». 
Inhaltlich würde er zum russischen Propagandakanal passen. Vermutlich 
kassiert er aber eine Abgangsentschädigung, die mit einem Konkurrenz-
verbot verbunden ist. Oder braucht Carlson gar keinen Fernsehkanal 
mehr? Am Donnerstag hat er ein Video auf Twitter veröffentlicht, das in-
nert kürzester Zeit über 20 Millionen Mal aufgerufen worden ist. Könnte 
Carlson seine Inhalte also künftig über die sozialen Medien verbreiten?

Fernsehen oder soziale Netzwerke
Das bringt uns zu unserem eigentlichen Thema. Es ist die Frage, wie 
wichtig das klassische Fernsehen heute noch ist. Es ist auch die Erinne-
rung an den alten Traum von der Demokratisierung der Medien: Jeder 
Mensch mit einem Internetanschluss kann zum Sender werden. Alle 
haben gleich lange Spiesse. Bloss: Diese Vorstellung ist naiv. Denn das 
Internet ist gross und es überquillt vor Inhalt. Wer online publiziert, löf-
felt Wasser in ein Meer. Zudem ist man dabei nicht einfach frei, sondern 
abhängig von der Gunst der grossen Netzwerke und ihrer Algorithmen. 
Selbst ein Tucker Carlson könnte auf YouTube, Facebook und Twitter 
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nicht wüten wie bei Fox News. Die Netzwerke haben mittlerweile Regeln 
eingeführt gegen Rassismus und Homophobie.

Es kommt aber noch etwas ganz anderes dazu. Bei Medien geht es näm-
lich nicht nur um Technik und es ist nicht nur eine Frage der Inhalte. 
Damit Medien erfolgreich sind, müssen sie Gewohnheiten etablieren. 
Das Lesen der Tageszeitung zum Frühstück, das Hören der Radionach-
richten am Mittag, die abendliche «Tagesschau», das waren Gewohn-
heiten, die sich über Jahrzehnte etabliert haben. Im digitalen Raum ist es 
viel schwieriger, solche Gewohnheiten zu etablieren. Die Tageszeitung lag 
im Briefkasten, ob wir nun daran dachten oder nicht. Sollte sich Tucker 
Carlson ins Internet zurückziehen, muss er darauf bauen, dass seine Fans 
daran denken, seine Angebote aufzurufen. 

Medien sind eine Sache der Gewohnheit
Bis zu einem gewissen Grad können Newsletter solche Gewohnheiten 
aufbauen: Wer meinen Wochenkommentar-Newsletter abonniert hat, 
erhält jeden Freitag den Hinweis auf den neuen Kommentar. Ohne News-
letter würde nur ein Bruchteil meiner Leserinnen und Leser daran den-
ken, meine Website aufzusuchen. Auch Newsletter gehen aber gern ver-
gessen, sie werden als Spam ausgefiltert oder das Abo wird gelöscht. Die 
Gewohnheit, am Abend vor dem Fernseher Platz zu nehmen und einen 
Knopf auf der Fernbedienung zu drücken, ist viel, viel stärker. 

Das erklärt auch, warum das lange totgesagte Fernsehen immer noch 
recht munter ist. Diese Woche sind in der Schweiz die Nutzungszahlen 
für das erste Quartal 2023 veröffentlicht worden. Das Resultat: Im so-
genannten Bewegtbildmarkt verfügt das klassische Fernsehen nach wie 
vor über die mit Abstand grösste Tagesreichweite. 59 Prozent der Schwei-
zerinnen und Schweizer setzen sich jeden Tag vor die gute alte Glotze. 
Nicht nur ist diese Zahl bemerkenswert hoch, das klassische Fernsehen 
hat zudem im dritten Quartal in Folge leicht zugelegt. Dies im Gegensatz 
zu YouTube und Netflix, den Nummern zwei und drei in Sachen Bewegt-
bild-Tagesreichweite: beide stagnieren. 

Streaming, aber SRF
Das bestätigt eine Studie von Moneyland über die Streaminganbieter in 
der Schweiz, die ebenfalls diese Woche veröffentlicht worden ist. Zwar 
nimmt die Zahl der Menschen, die Video-Streaming-Plattformen nutzen, 
in der Schweiz weiter zu. Im letzten Jahr haben 92 Prozent der Schwei-
zer Bevölkerung Videos über das Internet gestreamt. So viele waren es 
noch nie. Auch diese Studie zeigt aber, dass Netflix stagniert. Laut Um-
frage haben 58 % der Schweizerinnen und Schweizer Zugang zu Netflix. 
Wichtiger als Netflix ist in der Schweiz nur YouTube, allerdings nutzen 
die meisten Menschen lediglich den kostenlosen Zugang. Hinter den 
beiden Grossen holen TikTok, Disney Plus und die Angebote der Fern-
sehsender auf. Diese Angebote hat Moneyland zum ersten Mal abgefragt. 
Mit überraschendem Resultat: Hinter YouTube und Netflix hat sich «Play 
SRF» noch vor TikTok auf den dritten Platz geschoben. «Play SRF» ist die 
Streamingplattform, wo alle Sendungen von SRF per Internet oder über 
die gleichnamige App abrufbar sind. 

Die Zahlen sind eindrücklich. Sie zeigen zum einen, dass das klassische 
Fernsehen allen Unkenrufen zum Trotz nach wie vor genutzt wird – und 
dass zum anderen die amerikanischen Anbieter im Schweizer Internet 
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nicht einfach durchmarschieren. Die Inhalte der öffentlich-rechtlichen 
Sender SRF und RTS sind erstaunlich beliebt. Wenn die politische Rechte 
also danach schreit, dem «linksversifften Staatsfernsehen» «endlich den 
Stecker zu ziehen», wie es Onlinekommentare auf Weltwoche.ch immer 
wieder fordern, dann ist das ein Anliegen, das definitiv nicht im Sinne 
der Bevölkerung ist, sondern allein einer politischen Agenda folgt. 

Beschwerden zur Ukraine-Krieg-Berichterstattung
Denn politisch sind die öffentlich-rechtlichen Sender in Europa das Ge-
genmodell zu den amerikanischen Sendern wie Fox News und MSNBC. 
US-Sender beziehen politisch eindeutig Stellung. Sie lassen sich einem 
der beiden politischen Lager zuordnen. Publikum und Sender verschrän-
ken sich zu einem Regelkreis, der dazu führt, dass die Sender mit immer 
extremeren Inhalten ihrem Publikum zu gefallen versuchen. Die Auf-
merksamkeit des Publikums ist die zentrale Währung: Es ist der Zucker, 
mit dem die Zuseher die Sender zum Tanzen bringen. Der Vorteil: Die 
Linke und die Rechte, sie haben beide «ihre» Fernsehsender. Republika-
ner und Demokraten haben medial je eine Heimat. 

In Europa ist das ganz anders: Hier bei uns sind die öffentlich-rechtlichen 
Sender der Ausgewogenheit und Neutralität verpflichtet. Sie müssen 
Themen sachgerecht darstellen. Wer nicht zufrieden ist damit, kann sich 
an eine unabhängige Beschwerdestelle wenden. Die Ombudsstelle der 
SRG-Deutschschweiz hat diese Woche ihren Jahresbericht publiziert. Re-
sultat: 2022 sind fast 1000 Beschwerden eingegangen. Das ist zwar etwas 
weniger als in den beiden Vorjahren, aber immer noch mehr als doppelt 
so viel als vor der Pandemie. In den Vorjahren betrafen die meisten Be-
anstandungen die Corona-Berichterstattung. Nach Ausbruch des Ukra-
ine-Kriegs ist es die Berichterstattung über den Angriff Russlands auf sein 
Nachbarland, die als vermeintlich nicht sachgerecht kritisiert wird. Die 
Beanstander zeigten für Russlands Motive im Ukraine-Krieg Verständnis 
und verteidigten argumentativ die russische Sichtweise. Die Ombudsstel-
le hat die Berichterstattung untersucht und ist zum Schluss gekommen, 
dass SRF nicht unsorgfältig oder unausgewogen berichtet.

Die unmögliche Aufgabe der Öffentlich-rechtlichen
Das Beispiel verdeutlicht: Man kann es nie allen recht machen. Genau 
das ist aber die unmögliche Aufgabe öffentlich-rechtlicher Sender. Es gab 
wohl eine Zeit, da war die politische Meinung zwischen Links und Rechts 
etwa nach Gauss verteilt: Die Mehrheit fand sich irgendwo in der politi-
schen Mitte. Das ist nicht mehr so. Der rasche Wandel der Gesellschaft 
und die Rabbit-Hole-Effekte im Internet haben dazu geführt, dass die 
Pole gestärkt wurden. Die Gausssche Kurve wurde vielleicht nicht gerade 
invertiert, aber die Mitte ist keine Mehrheitspositon mehr. In Amerika ist 
das kein Problem, weil die linken und die rechten politischen Flügel über 
entsprechend positionierte Fernsehnetzwerke verfügen. In der Schweiz 
funktioniert das nicht, weil in der Mitte, wo SRF per Gesetz positioniert 
ist, eine immer grössere Lücke klafft. Die logische Folge: Der per Auftrag 
in der Mitte positionierte öffentlich-rechtliche Rundfunk kann es immer 
weniger Menschen recht machen, weil immer weniger Menschen sich in 
der Mitte positionieren. 
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In der Schweiz nimmt die Debatte über den öffentlich-rechtlichen Rund-
funk jetzt Fahrt auf. Zwar haben 2018 über 70 Prozent der Stimmbevöl-
kerung eine Abschaffung der Rundfunkgebühren und damit der SRG an 
der Urne abgelehnt. Rechtsparteien haben aber schon die nächste Initiati-
ve lanciert und wollen die Gebühren auf 200 Franken pro Jahr beschrän-
ken. Weil gleichzeitig Gewerbetreibende gar keine Radio- und Fernsehge-
bühren mehr bezahlen müssten, käme eine Annahme der Initiative einer 
Abschaffung der SRG in ihrer heutigen Form gleich. Dem Schweizer 
Medienmarkt würde etwa eine halbe Milliarde Franken entzogen – Geld, 
das für die Kreation von Inhalten fehlt. Denn durch Werbung oder Pay-
TV könnten die Gebühren nicht ersetzt werden, das zeigen die aktuellen 
Zahlen aus dem Werbe- und dem Streaming-Markt. Und wie wird in der 
Schweiz eine Debatte lanciert? Indem der Bundesrat auf die Bremse steht: 
Diese Woche hat er entschieden, die Arbeiten zur neuen Konzession der 
SRG auf Eis zu legen und erst mal eine Denkpause einzulegen. Heisst im 
Klartext: Der Bundesrat wartet auf eine Initiative, die noch nicht einmal 
eingereicht worden ist.

Das war ein grosser Bogen: 

Die Entlassung von Tucker Carlson.

Die Frage, ob er sich auch auf den sozialen Netzwerken als Leader der 
amerikanischen Rechtsaussen behaupten kann. 

Die Studien, die zeigen, dass allen Unkenrufen zum Trotz das lineare 
Fernsehen wichtig ist und dass SRF sich auch im Streaming-Markt be-
hauptet.

Das Problem der öffentlich-rechtlichen Sender, die es immer weniger 
Menschen recht machen. 

Die Frage, wie die Politik damit umgehen soll.

Welche Schlussfolgerungen lassen sich daraus ziehen? Vielleicht sollten 
wir ganz anders an das Problem herangehen. Vielleicht sollten wir nicht 
fragen, welches Rundfunksystem, welche Fernsehsender das Land am 
besten abbilden. Vielleicht sollten wir umgekehrt fragen, welches Rund-
funksystem ein Land braucht. Die amerikanischen Fernsehsender, die 
nach links und nach rechts abdriften, haben stark zur Spaltung der USA 
beigetragen. Ist das ein sinnvolles Modell für die Schweiz? Ich glaube 
nicht. Unser Land lebt politisch vom Kompromiss, also davon, dass sich 
alle Parteien in der Mitte einigen. Ich glaube deshalb, dass ein starker 
öffentlich-rechtlicher Rundfunk, der sich bewusst politisch neutral ver-
hält, das Beste ist, was unserem Land passieren kann. Die Linke und die 
Rechte wird zwar weiterhin schimpfen und zetern, aber Sie und ich, wir 
wissen jetzt, warum das so ist. So sein muss. Denn unsere Medien sollten 
das Land nicht spalten, sondern einen.

Basel, 28. April 2023, Matthias Zehnder mz@matthiaszehnder.ch
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